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Schwimminsel
steht den Gästen des Au-Bads in der 
nächsten Saison wieder zur Verfügung
� siehe Seite 2

Arztsuche steht an
Aus wirtschaftlichen Gründen zieht es 
Dr. Zambiasi nach Zistersdorf
� siehe Seiten 3

Gütesiegel für Schule
Unsere Mittelschule setzt neue 
Maßstäbe in der digitalen Bildung
� siehe Seite 6

aus dem Inhalt

Alles nach Plan
Auf der Großbaustelle zur Schaffung ei-
nes neuen Kindergartens läuft alles nach 
Plan, davon überzeugten sich dieser Tage 
Bauleiter Ing. Thomas Pettau, Bürger-
meister Wolfgang Gaida, Schul- und Kin-
dergartenreferent Horst Böhm, Kinder-

gartenleiterin Gabriele Marschitz und 
Bauaufsicht Ing. Heribert Posch. Mittler-
weile sind die Estricharbeiten erledigt. 
In Zusammenarbeit mit dem Kindergar-
tenteam wird gerade an der Einrichtung 
und den Außenanlagen getüfftelt.
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Zertifizierter Grünraumpfleger
Der Lehrgang, der mit einer Prüfung abschließt, beschäftigt sich mit ökologischen und bo-
tanischen Grundlagen, dem Aufbau, der Bearbeitung, Pflege und Verbesserung von Boden, 
ökologischem Pflanzenschutz, Blumen, Stauden, Beikrautregulierung, Bäumen, Hecken und 
Sträuchern, der Anlage und Pflege von Rasen und Wiese sowie ökologischer Planung.
Mit dem Lehrgang „Ökologische 
Grünraumpflege“ richtet sich die 
NÖ Umweltbewegung „Natur im 
Garten“ an Ausführende im öffent-
lichen Grün. Ihnen werden praxiso-
rientiert gärtnerisches Basiswissen 
und praktische gärtnerische Fer-
tigkeiten zur umweltfreundlichen 
Pflege von Grünräumen vermittelt. 
10 Teilnehmer haben den Lehrgang 
im Jahr 2025 erfolgreich absolviert – 
darunter unser Mitarbeiter Andreas 
Schimek.
Bürgermeister Wolfgang Gaida zeigt 
sich stolz: „Unser Mitarbeiter And-

reas Schimek ist gelernter Gärtner 
und bislang schon eine großartige 
Kraft im Bereich der Grünraum-, 
Baum- und Ortsbildpflege. Über die 
Zertifizierung von „Natur im Gar-
ten“ hat er sein Wissen noch ein 
wenig erweitert, was ja bekanntlich 
nie schadet und uns als Gemeinde 
zugute kommt. Ich bin deshalb froh, 
dass unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, sei es am Bauhof, in den 
Bildungseinrichtungen oder am 
Rathaus Weiterbildungsangeboten 
generell sehr positiv gegenüberste-
hen.“

Bernhard Haidler („Natur im Gar-
ten“), Referentin Hadwig Soyoye-
Rothschädl, Andreas Schimek, Re-
ferent Gert Frischenschlager und 
Christiane Hannauer (Amt der NÖ 
Landesregierung, Abteilung Umwelt- 
und Energiewirtschaft / RU3)

Badeinsel wird wieder schwimmen dürfen!
Wir berichteten über unsere Unzufriedenheit, als die Badeinsel im Sommer aus dem Au-
Bad entfernt werden musste. Umso größer ist nun die Freude, mitteilen zu dürfen, dass die 
Schwimminsel doch wieder betrieben werden darf - unserem Badeteich also erhalten bleibt.
Wir erinnern uns, dass sich die Platt-
form seit 34 Jahren im Au-Bad befin-
det. Seit 1991 wurde die Anlage alle 
2-3 Jahre überprüft, wobei die Platt-
form aber nie ein Thema war.
Bis dann Beanstandungen hinsicht-
lich der Schwimminsel getroffen 
und bei der letztjährigen Überprü-
fung ganz konkret technische Unter-
lagen hinsichtlich Maße, Gewicht, 
Verankerung usw., zur Ausführung 
der Einstiegsleiter gemäß EN 13451-2 
und eine Nutzungsabnahme eines 
akkreditierten Unternehmens ge-
mäß EN 13451-1/-2 gefordert wurden.
Schritt für Schritt tasteten wir uns  
an die Bewilligungsfähigkeit der 
Badeinsel heran. Zuerst wurde die 
Insel von der Technischen Prüfge-
sellschaft begutachtet. Diese sprach 
Empfehlungen aus, wie die Insel zu 
adaptieren sei, damit sie den rele-
vanten Punkten der genannten Nor-
men Rechnung trägt.
Wir haben die Vorgaben selbstver-
ständlich umgesetzt. Die Kosten 
dafür betrugen rund 5.000 Euro. Die 
Schwimminsel erhielt eine neue Ein-
stiegsleiter, die 75cm unter die Was-

serlinie ragt und somit ein sicheres 
Betreten der Badeinsel ermöglicht. 
Fangstellen wurden durch eine Be-
plankung verschlossen. Das Plateau 
der Insel wurde mit WPC-Dielen neu 
verkleidet. Die Ankerketten und 
Schäkel wurden gegen korrosions-
beständige Feingliederketten aus-
getauscht, die zudem ummantelt 
wurden. Auch neue Anker wurden 
gesetzt, um danach den Antrag auf 
Bewilligung der Schwimminsel bei 
der Bezirkshauptmannschaft einzu-
bringen.
Im Zuge einer Verhandlung bei der 
Bezirkshauptmannschaft Gänsern-
dorf hat sich herausgestellt, dass die 
Badeinsel nicht nur den genannten 
Europäischen Normen zu entspre-
chen hat, sondern auch eine weiter-
führenden Österreichische Norm 
heranzuziehen wäre.

Dazu meint Bürgermeister Wolf-
gang Gaida „Ich bleibe dabei, dass 
wir in diesem Land überreguliert 
sind und erachte Deregulierungs-
maßnahmen unbedingt notwendig. 
Den Behörden bleibt nichts anderes 

Wenn sich alle an die Hinweise halten, 
kann die Badeinsel wieder sorgenfrei 
benutzt werden.

übrig, als darauf zu achten, dass 
alle Gesetze und Normen eingehal-
ten werden. Dafür, dass es derer zu 
viele und manche nicht nachvoll-
ziehbar gibt, können sie nichts. Was 
die Insel betrifft, bin ich nun froh, 
dass diese im nächsten Sommer 
wieder genutzt werden kann. Mein 
besonderer Dank geht an unsere 
Bezirkshauptfrau Mag. Claudia Pfei-
ler-Blach und an den Amtssachver-
ständigen Dipl.-Ing. Thomas Philipp 
vom Amt der NÖ Landesregierung, 
die uns im Bewilligungsverfahren 
mit viel Verständnis und fachlicher 
Kompetenz zur Seite standen.“
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3Kommentar von Bürgermeister Wolfgang Gaida
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Sehr geehrte
Hohenauerinnen 
und Hohenauer!
Keine Frage beschäftigt 
unsere Gemeinde gera-
de so sehr, wie jene nach 
der ärztlichen Versorgung 
durch Dr. Zambiasi. Seit 
kurzem kann ich die Frage 
beantworten. Leider nicht 
so, wie ich mir das wün-
schen würde.
Ein erstes Rätselraten begann mit 
Infos, die mir zugetragen wurden, 
dass sich Dr. Zambiasi für eine Plan-
stelle in Dürnkrut interessiere, wo 
beide Ärzte in Pension gehen.
Mir gegenüber erklärte er, die beste-
hende Ordination anpassen zu wol-
len, um seine Patientenzahl weiter 
steigern zu können, z.B. indem er 
den zu erwartenden Andrang aus 
Dürnkrut abfängt.
Ein wenig später wurde ich dann 
zum Gespräch in die Ordination 
gebeten, wo ich seinem Team Rede 
und Antwort stand. Eigentlich wa-
ren sich alle einig, dass wir an ei-
nem Strang ziehen sollten, um den 
Hohenauerinnen und Hohenauern 
die beste Versorgung bieten zu kön-
nen. Einzig den Vorwurf, unsere In-
vestitionen in die Ordinationsgrün-
dung von Dr. Zambiasi hätten sich 
schon längst amortisiert, musste ich 
entkräften, da wir 206.000 Euro an 
Investitionen getätigt haben, damit 
sich Dr. Zambiasi hier niederlässt 
und mit seinem Team gut unterge-
bracht ist und dem gegenüber bisher 
nur 170.000 Euro an Mieteinnah-
men stehen.
Nur sicherheitshalber eine neue 
Heizung zu installieren, habe ich 
deshalb abgelehnt. Warum auch, so 
lange die vorhandene funktioniert 
und regelmäßig gewartet wird. 
Sollte diese den Geist aufgegben, 
kommt sowieso eine neue, damit in 
einer Arztpraxis niemand friert, ob 
sich was amortisiert hat oder nicht.
Kurz darauf erreichten mich erschre-
ckende Meldungen aus unterschied-

lichen Richtungen, wie schrecklich 
die Zustände in der bestehenden 
Ordination seien und wie untragbar 
diese nicht wären, mich das aber an-
geblich nicht interessieren und ich 
mich nicht kümmern würde.
Für mich sind diese Behauptungen 
noch immer nicht nachvollziehbar!
Es hieß die Heizung ginge nicht und 
wird nicht gewartet?! Stimmt nicht, 
Heizung funktioniert, wird auch ge-
wartet, nächster Termin im Februar!
Weiteres Gerücht (Sorry für die Art 
der Formulierung, aber so wurde es 
leider erzählt): Im Keller steht man 
in der Sch....?! Wir hatten zwar ein 
Kanalgebrechen, dieses wurde aber 
umgehend behoben und alles ist 
längst wieder intakt.
Wer ś nicht glaubt, kann gerne eine 
Runde durch ś Gebäude mit mir ma-
chen, wird auch keine Fliegen oder 
Mäuse finden, wie erzählt wurde.
Wenn ś was gegeben hat, war um-
gehend ein Fachunternehmen oder 
meine Mitarbeiter des Bauhofs zur 
Stelle, um zu unterstützen und sei 
es, wenn nur ein neuer Spiegel auf-
zuhängen war.
Also für eine Gemeinde unserer Grö-
ßenordnung anfangs viel investiert 
und nun auch laufend zur Stelle, da 
kann man uns nicht viel vorwerfen. 
Außerdem wurde auch die Möglich-
keit einer ganz neuen, noch größe-
ren Ordination in Aussicht gestellt.
Trotzdem wurde ich dann vom 
Amtskollegen aus Zistersdorf darauf 
angesprochen, dass sich „mein“ Arzt 
um „seine“ Planstelle bemühe und 
sich schon mit den Planungen der 
Räumlichkeiten beschäftigt.
Selbstverständlich habe ich umge-
hend wieder das Gespräch mit Dr. 
Zambiasi gesucht und wir sind in 
einer konstruktiven Besprechung 
viele Punkte durchgegangen.
Schlussendlich wurden meinerseits 
Maßnahmen schriftlich zugesichert, 
Verbesserungen in der bestehenden 
Ordination am Rathausplatz herbei-
zuführen (z.B. Fenster, Heizkörper, 
Decke, Umbau Foyer).
Von der Gemeinnützigen Woh-
nungsgesellschaft Arthur Krupp 
Ges.m.b.H. wurde gegenüber Dr. 
Markus Zambiasi gleichzeitig be-
stätigt, dass eine neue Arztordina-
tion im Projekt „Parkgasse (ehemals 

Schüttkasten)“ 
mit einer Nutz-
fläche von 160-
170 m2 errichtet 
werden kann 
und es wurden 
auch schon 
erste Entwürfe 
vorgelegt.
Dieser Tage 
teilte mir Dr. 
Zambiasi dann persönlich leider 
mit, dass er aus wirtschaftlichen 
Gründen trotzdem nach Zistersdorf 
abwandern wird.
Ich muss das leider zur Kenntnis 
nehmen, kann Ihnen aber versi-
chern, dass mein großer Wille vor-
handen war, Dr. Zambiasi in unserer 
Gemeinde zu halten. Mehr als die 
für normale Verhältnisse großzü-
gige bestehende Ordi zu adaptieren 
oder sogar eine neue, noch größere 
zu schaffen, kann ich aber nicht bie-
ten. Anderenorts sitzen die Prakti-
schen Ärzte in Räumlichkeiten ihrer 
Wohnhäuser oder in zur Verfügung 
gestellten Containern. So schlecht 
finde ich unsere Ordi am Rathaus-
platz also ehrlich gesagt gar nicht, 
aber natürlich hat Zistersdorf dop-
pelt so viel Einwohner und ein Pfle-
geheim, was vielleicht noch weiter 
steigende Patientenzahlen für Dr. 
Zambiasi bedeutet.

Jedenfalls wünsche ich ihm diese 
und auch ansonsten weiterhin viel 
Erfolg. Ich begebe mich nun wieder-
um auf Arztsuche und halte Sie dies-
bezüglich am Laufenden.
Eine Möglichkeit habe ich Dr. Zam-
biasi noch aufgezeigt, nämlich Zis-
tersdorf als Hauptstandort und Ho-
henau als Nebenstandort zu führen, 
was laut Ärztekammer möglich ist 
und er dort hinterfragen wird.

Ein wenig untergegangen ist in die-
sem Kommentar nun die großartige 
Nachricht, dass das „Projekt Schütt-
kasten“ fix umgesetzt wird. Dazu in 
der nächsten Ausgabe mehr.
Bis dahin verbleibt ich mit den bes-
ten Wünschen für eine schöne Adv-
entzeit.
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Leseanimation: Auf Einladung von Bücherei-Leite-
rin Rosa Kammerer besuchte Katharina Rotwangl 
die beiden Kleinkind-Gruppen unseres Kindergar-
tens und vermittelte spielerisch das Bilderbuch „In 
mir spielt Musik“.
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Künstliche Intelligenz nimmt Einzug
Der Regionalverband March-Thaya-Auen lud gemeinsam mit der NÖ Dorf- und Stadterneu-
erung zur KI-Werkstatt.
Fachlich geleitet wurde der Work-
shop von Christian Haider, zertifi-
zierter KI-Trainer der NÖ Dorf- und 
Stadterneuerung. Nach einer kom-
pakten Einführung in die Grund-
lagen der Künstlichen Intelligenz 
konnten die Teilnehmenden selbst 
aktiv werden: Sie erstellten mithilfe 
moderner KI-Tools Texte, probierten 
die Bildgenerierung aus und erhiel-
ten wertvolle Tipps für den Einsatz 
im kommunalen Alltag.

Bürgermeister Wolfgang Gaida er-
klärt, warum er die Schulung für die 
Gemeinden so wichtig findet: „Wir 
haben den Workshop angeboten, 
weil wir an KI in der Gemeindever-
waltung nicht vorbei kommen. Vie-

le Dinge des Büroalltags lassen sich 
mit KI sehr viel effizienter erledigen. 
Man kann sich auch wichtige Ent-
scheidungsgrundlagen generieren 
lassen, die man ansonsten mühsam 

20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden vom Vorsitzenden des Regio-
nalverbands March-Thaya-Auen, Bürgermeister Wolfgang Gaida, persön-
lich begrüßt, um dann „KI-Tools für Text- und Bildgenerierung“ kennen zu 
lernen und damit zu arbeiten.
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zusammentragen müsste. Natürlich 
birgt KI Gefahren, aber auch diese 
wurden bei dem Workshop bespro-
chen und sollten nun zur Vorsicht 
gereichen.“

Neues Tagesausflugsprogramm
Unsere March-Thaya-Auen sind bekannt für ihre faszinierende Tier- und Pflanzenwelt, wo 
eine Vielzahl von gefährdeten und seltenen Arten beheimatet sind. Im Zuge eines Projekts 
der LEADER-Region Weinviertel Ost wurde ein Tagesausflugs-Programm entwickelt.
Die Gemeinden entlang der March-
Thaya-Auen haben damit das touris-
tische Tagesausflugsangebot erwei-
tert. Das Paket beinhaltet zahlreiche 
Programmpunkte und schließt so-
wohl Vorschläge für die Anreise mit 
der Bahn, Besichtigungen von Na-
tursehenswürdigkeiten, Möglich-
keiten für Mittagessen als auch ent-
spannte Abende beim Heurigen ein. 

Die Gemeinden, die sich für dieses 
Projekt zusammenschließen, sind 
Rabensburg, Hohenau an der March, 
Ringelsdorf-Niederabsdorf, Drösing, 
Jedenspeigen, Dürnkrut und An-
gern an der March. „Mit diesem Pro-
jekt wird nicht nur das touristische 
Angebot erweitert, sondern auch 
die regionale Wirtschaft gestärkt.“, 
erläutert unser Bürgermeister Wolf-

gang Gaida, Obmann 
des Regionalverbands 
March-Thaya-Auen.

Das Projekt umfass-
te die Erstellung 
von Werbefotos, die 
Gestaltung einer 
Broschüre und die 
inhaltliche Integra-
tion des Angebots in 
den Webauftritt der 

Bürgermeister Wolfgang Gaida 
und Kleinregionsbetreuerin Maria 
Eichinger sind mit dem Ergebnis des 
LEADER-Projekts zufrieden und prä-
sentieren die Inhalte in Druckform 
als Broschüre und online über die 
Homepage

Kleinregion.

Die LEADER-Region 
Weinviertel Ost hat 
gemäß ihrer lokalen 
Entwicklungsstrate-
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gie das Projekt zur Förderung zuge-
lassen. Es wurde mit Unterstützung 
von Land, Bund und Europäischer 
Union gefördert.
Das Land Niederösterreich hat die 
Unterstützung aus Mitteln des GAP-
Strategieplans Österreich 2023-2027 
und der ecoplus Regionalförderung 
beschlossen.
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Veranstaltungsrückblicke

Leonhardiweinsegnung: Am Abend 
trat Bürgermeister Wolfgang Gaida 
dann den Gegenbesuch zur Leonhar-
diweintaufe im Dorstadel Ollersdorf 
an, wo er mit den Taufpaten Landes-
hauptfrau-Stellvertreter Stephan 
Pernkopf, Landesrat Sven Hergovich, 
LAbg. René Zonschits und Hausherr 
Bürgermeister Robert Meissl auf ver-
sammelte Politprominenz traf.

Geschichte der Nordbahn: Bei dieser Sonderaus-
stellung gab es neue Objekte aus der Sammlung 
von Dr. Hasidtschka aus Dürnkrut und aus dem 
eigenen Depot unseres Museumsvereins zu be-
wundern.
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Weinsegnung: Am Vormittag des 8. November nahm Pfarrer Christian Far-
kas die Taufe des Jungweines vor. Die Vertreter des hiesigen Weinbauver-
eins am Bild mit Obmann Alfred Grössl und Johann Schimek freuten sich 
mit Bürgermeister Wolfgang Gaida über den Besuch einer Abordnung des 
Legats Weinviertel des Europäischen Weinritterordens mit Eques Ornatus 
Senator h.c. LAbg. Vbgm. Rene Zonschits (2. von rechts) an der Spitze.
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100 Jahre Pfarrsaal: Dieses Jubiläum wurde Mitte Oktober be-
gangen und von Johann Schweinberger, Ernst Springer und Dr. 
Rudolf Wrba organisiert. Sie unterhielten das Publikum mit Er-
zählungen und Geschichten zum Thema. Zu sehen war auch eine 
Ausstellung mit Veranstaltungshighlights im Pfarrsaal.
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Tanz in den Herbst: GGR Harald Lukas, Albert und 
Gerhard Pfundner, Rudolfine Pozsgay, Karla Pekert, 
Eva Thurner, Bürgemeister Wolfgang Gaida und 
Landtagsabgeordneter René Zonschits stießen auf 
die gute Stimmung bei der Veranstaltung des Pen-
sionistenverbands an. Für die musikalische Um-
rahmung im prall gefüllten Veranstaltungssaal des 
Atriums sorgte die Tanzband „Top Stars“.

Fo
to

: S
an

dr
a 

G
ai

da

wein.lese.herbst: „Literatur trifft auf Genuss“ so lautet das 
Motto eines herbstlichen Veranstaltungsreigens der Wein-
viertel Tourismus Gesellschaft bei welchem in Weinviertler 
Wirtshäusern für Ohren- & Gaumenschmaus gesorgt werden 
soll.
Im hiesigen Atrium sorgte Wilhelm Wind mit seinen Lesun-
gen für gute Unterhaltung, Monika und ihr Atrium-Team für 
guten Service, das Bioweingut Zirnsack für die Weinbeglei-
tung des exquisiten fünfgängigen Menüs, das von Fernseh-
Koch Miroslav Michalovsky zubereitet wurde.
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Auszeichnung: Im Rahmen eines 
Empfangs in Wolkersdorf erhielt 
Bürgermeister Wolfgang Gaida von 
Klimabündnis-NÖ-Geschäftsführe-
rin Petra Schön und LH-Stellvertre-
ter Stephan Pernkopf eine Anerken-
nung für die bisher durchgeführten 
Maßnahmen. Bürgermeister Wolf-
gang Gaida zeigte sich stolz, Teil vom 
Klimabündnis zu sein und nachhal-
tige Projekte umzusetzen.

Im Anschluss folgte zum Klima-
bündnistreffen ein Dorferneue-
rungsstammtisch. LH-Stellvertreter 
Stephan Pernkopf war sichtlich 
erfreut und betonte: „Wir arbeiten 
gemeinsam an der Zukunft Nieder-
österreichs – und die fängt in jeder 
einzelnen Gemeinde an. Klima- und 
Umweltschutz beginnt vor Ort mit 
vielen kleinen Maßnahmen, die zu-
sammen große Wirkung haben. Da-
bei geht es uns nicht nur um globale 
Ziele, sondern immer ganz konkret 
um die Bewahrung der Schöpfung 
und die Lebensqualität in der eige-
nen Region.“

Unsere Mittelschule wurde mit dem 
begehrten Expert+ Gütesiegel für 
digitale Bildung ausgezeichnet. Im 
Rahmen eines Festakts übernah-
men Angelika Rusznak und Karin 

Gütesiegel für Mittelschule
Swatschina für unsere Schule diese 
Auszeichnung. Nur wenige Schulen 
erreichen diesen Status.
Als Expert+ Schule muss nachge-
wiesen werden, dass digitale Medi-
en nachhaltig und innovativ in den 
Unterricht eingebunden sind. Dazu 
gehören eine moderne Ausstattung, 
regelmäßige Fortbildungen des 
Lehrpersonals, digitale Unterrichts-
konzepte und die Förderung von 
Teamarbeit und Projekten. 

Unsere Mittelschule vermittelt ih-
ren Schülerinnen und Schülern Fä-
higkeiten, die in einer digitalen Zu-

kunft unverzichtbar sind: sicheres 
und kritisches Anwenden von In-
formationstechnologien, kreativer 
Umgang mit Medien sowie verant-
wortungsvolles Verhalten im Inter-
net. Sie erwerben Kompetenzen, die 
sie gezielt auf die Anforderungen 
moderner Berufsfelder und gesell-
schaftlicher Entwicklungen vorbe-
reiten.

Das Expert+ Gütesiegel unterstreicht 
die erfolgreiche Entwicklung der 
Mittelschule Hohenau an der March 
hin zu einer zeitgemäßen, leistungs-
starken Schule.

Irland mit dem Hausboot: Großen 
Anklang fand der Lichtbildvortrag 
von Josef Lindmaier, im Bild mit 
Vizebürgermeister Dieter Koch und 
Kulturreferentin Margot Swatschi-
na im Veranstaltungszentrum Atri-
um.
Josef Lindmaier verstand es, die Zu-
hörer mit auf seine mittlerweile 13 
Hausbootreisen durch die Grüne 
Insel zu nehmen. Der lebendige und 
humorvolle Vortrag bot einen tiefen 
Einblick in das Leben und die Kultur 
Irlands aus der einzigartigen Pers-
pektive eines Hausboot-Kapitäns.
Die Veranstaltung wurde in Koope-
ration mit dem Museum organisiert, 
das die freien Eintrittsspenden vom 
Vortragenden zur Unterstützung 
der wertvollen Kulturarbeit erhielt.

Gemeindetag: Wie wichtig ein en-
ger Austausch zwischen Land und 
Gemeinden ist, zeigte sich beim Ge-
meindetag im Landhaus. Auf Einla-
dung von Landesrat Sven Hergovich, 
zuständig für die niederösterreichi-
schen Gemeinden, nahmen auch 
unser Bürgermeister Wolfgang Gai-
da und Amtsleiter Wolfgang Wim-
mer teil. Gemeinsam mit vielen 
Kolleginnen und Kollegen aus dem 
ganzen Land wurden aktuelle The-
men, wie die NÖ Bauordnung oder 
zur täglichen Arbeit der Gemein-
deaufsicht, diskutiert.

Schon zuvor war Hergovich in un-
serer Gemeinde zu Gast. Bei seinem 
Besuch konnte er sich ein Bild davon 
machen, was unsere Gemeinde be-
wegt und welche Projekte wir vor-
antreiben.

Der Gemeindetag brachte auf jeden 
Fall wertvolle Impulse für die wei-
tere Entwicklung und zeigte, wie 
entscheidend das Zusammenspiel 
von Land und Gemeinden ist, um 
Niederösterreich auch in Zukunft 
als attraktiven Lebensmittelpunkt 
zu gestalten.
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Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle

Johann Bartosch	 Jg 1934
Johann Lehner	 Jg 1939
Elsa Zechner	 Jg 1933
Nicole Peter	 Jg 1972
Erwin Kreuzwegerer	 Jg 1939
Josef Gruber	 Jg 1941

Hermann Blauensteiner	 Jg 1932
Elisabeth Balog	 Jg 1949
Karl Grünböck	 Jg 1955
Alfred Sukup	 Jg 1966
Hermann Hnat	 Jg 1939
Erwin Hahn	 Jg 1942

Emma Reiff	 am 15. September
Niklas Bauer� am 19. September
Luis Gettinger	 am 29. August

Wir gratulieren zur Geburt

Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich, telefonische Terminvereinba-
rung über das Gemeindeamt erbeten

GEMEINDEAMT
Montag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch:� 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 16.00 bis 19.00 Uhr

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

AUSGABE R AT TENGIF T
jeden 1. Donnerstag von
14.30 bis 15.30 Uhr am Bauhof

NOTARIN
Mag. Agnes Kien-Lamberg, MBL: 
jeden 1. Mittwoch des Mo-
nats, 13.30 bis 15.00 Uhr

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
an Schultagen von 11.30 - 17.00 Uhr
Info: 0699 / 142 98 311

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ANWALTSSPRECHSTELLE
jeden 1. Dienstag im Monat
ab 15.00 Uhr im Rathaus-Erdgeschoß
Mag. Alexandra Ludwig
um vorherige Terminvereinbarung 
wird gebeten: Tel.: 01/388 98 10, 
Email: office@ludwig-ra.at

90. Geburtstag: Bürgermeister Wolf-
gang Gaida und Sozialreferentin 
Maria Jankowitsch überbrachten 
Elisabeth Kral die besten Wünsche 
der Gemeindevertretung ins Schüt-
zenhaus, wo mit Familie - im Bild 
die Söhne Johann und Walter, sowie 
Schwiegertochter Gabi- und Freun-
den gefeiert wurde.
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Erweiterung Bernsteinpark: Land-
tagsabgeordneter René Zonschits, 
Vizebürgermeister Dieter Koch, 
Wirtschafts- und Finanzrefe-
rent GGR Harald Lukas, Betreiber 
Reinhold Frasl und Bürgermeister 
Wolfgang Gaida eröffneten Mitte 
Oktober die Erweiterung des Bern-
steinparks  um zwei Shops.

Winterdienst Friedhof
Wir weisen darauf hin, dass wir zwi-
schen 20.00 und 09.00 Uhr keinen 
Winterdienst auf den Friedhofswe-
gen verrichten. Selbstverständlich 
räumen wir diese auch weiterhin 
von Schnee und streuen gegen Glät-
te.
Wir können jedoch nach nächtli-
chem Schneefall in der Früh nicht 
überall gleichzeitig sein und nicht 

Vereine aufgepasst!
Der Gemeinderat wird in seiner 
Sitzung am 9. Dezember die Verga-
be von Subventionen für das Jahr 
2025 behandeln. Auch wenn die Fi-
nanzlage auf Bundes-, Landes- und 
Gemeindeebene momentan ange-
spannt ist, wollen wir an dieser Un-
terstützung für unsere engagierten 
Vereine und Institutionen festhal-

ten. Natürlich kann es zur Gewäh-
rung einer solchen außerordentli-
chen Zuwendung aber nur kommen, 
wenn zumindest ein Ansuchen vor-
liegt.
Wir bitten deshalb um Einreichung 
des Ansuchens auf Zuweisung einer 
Subvention in den nächsten Tagen 
spätestens aber bis 8. Dezember 2025.

schon um 7 Uhr alles geräumt ha-
ben.

Deshalb arbeiten wir der Reihe nach 
alles ab. Neben den Straßen, zuerst 
die öffentliche Wege vor den Ge-
meindeobjekten, wie dem Rathaus 
und den Schulen, und dann selbst-
verständlich auch noch den Fried-
hof. Wir bitten um Verständnis!
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RATHAUS  aktuell

Termine und Veranstaltungen…

… in unserer Gemeinde 	 Advent
Samstag, 29.11. Adventmarkt der Pfarre

9.00 bis 14.00 Uhr im Pfarrheim

Samstag, 29.11. Weihnachtsdörfel der Studentenverbindungen
Beginn: 16.00 in der Bude, Rathausstraße 88

Sonntag, 30.11.
Musikalische Märchen zum Mitmachen
Die Grenzland Kids unseres Musikvereins präsentieren ihr erstes 
Kinderkonzert, Beginn: 16.00 Uhr im Atrium

Dienstag, 02.12.
Krampusschießen des Schützenvereins
17.00 - 19.00 Uhr im Schützenhaus, Jedermann(frau) kann teilneh-
men. Geschossen wird auf eine Jux-Scheibe.

Freitag, 05.12. Der Nikolo kommt zu den Kinderfreunden
17.00 Uhr im Park-Pavillon

13.12. - 14.12.
jeweils ab 14 Uhr

Advent im Park der AHW
mit ca. 25 Adventhütten und weihnachtlichen Aufführungen 

Der Heilige Abend 
in Hohenau

Herbergsuche, Beginn: 16.00 Uhr in der Pfarrkirche
Klingendes Weihnachten, Beginn: 17.00 Uhr im Park
Christmette, Beginn: 22.30 Uhr in der Pfarrkirche

Geflügelpest
Das gesamte Bundesgebiet ist als 
Gebiet mit erhöhtem Risiko ausge-
wiesen!

Nunmehr wurden nach Geflügel-
pestausbrüchen in Oberösterreich 
und im Burgenland einige Areale als 
Gebiete mit stark erhöhtem Risiko 
ausgewiesen, darunter auch unsere 
Gemeinde!

Es wird darauf hingewiesen, dass 
JEDE Geflügelhaltung (auch jene, 
mit weniger als 50 Tieren) bei der 
zuständigen Bezirksverwaltungsbe-
hörde zu melden ist.

Die aktuelle Situation ist auf der 
Homepage des Landes NÖ darge-
stellt: www.noe.gv.at .


